Fntelligenz- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligem⸗Comtoir im Bosthause, 


10. Mittwoch, den 12. Januar 1848. 


Angekommene Fremde vom 10. Januar. 

Hr. Gutsp. Kulezewicz aus Großdorf, Hr. Wirthſchafts-Inſpektor Schell 
aus Zurawita, Hr. Gutsb. v. Czapski aus Piekary, Frau Gutsb. v. Oppen aus 
Sadzin, Hr. Dominial-⸗Kaſſirer Sokoloweki aus Dobrzyca, l. im Hötel à la ville 
de Rome; vie Hrn, Gutsb. v. Kaminski aus Przyſtanki, v. Bojanowski aus 
Oſtrowieczuno, Graf Mielzyusfi aus Pawlowice, Matecki aus Neuſtadt b / P., Tesko 
aus Kigezyn, v. Zoltowski aus Myſzkowo, Hr. Direktor Oſtecki aus Storchneſt, 
Hr. Partikulier Stomezynskl und Hr. Gutsp. Tesko aus Gay, l. im Bazar; Hr. 
Bürger Wehnert aus Wongrowitz, Hr. Wirthſchafts ⸗Inſpektor v. Glabocki aus 
Pfarskle, Hr. Oekonom Berndt aus Dombrowo, l. im Hotel de Pologne; die 
Hrn. Gutsb. v. Brudzewski aus Dzierzazno, v. Suchorzewski aus Wierzeja, l. im 
Hoôtel de Berlin; Hr. Landrath v. Schmidt aus Schroda, Hr. Ingenieur-Lieut. 
Danielowski aus Spandau, Hr. Rentier Stockois aus Brieſel, die Hrn, Kaufl. 
Aens aus Coblenz, Kleingang aus Berlin, Cornitius aus Magdeburg, l. in Laut’s 
Hotel de Rome; Hr. Papierhandler Gorau aus Birnbaum, die Hrn, Handelsl. 
Kupferberg aus Rawicz, Sperling und Levy aus Zerkowo, l. in 3 Kronen; Hr. 
Oberamtmann Schatz aus Kröben, Hr. Landſchaftsrath Riesmaan und Hr. Dbers 
förfter v. Kurnatowski aus Pinne, Hr. Kaufm. Groos aus Berlin, die Hrn. Gutsb. 
v. Przyſtanowski aus Biglezyn, Grunwald aus Mſzyezewo, I. im Hölel de Ba- 
viere; Hr. Gutsp. Weigt aus Pakawie, l. im weißen Adler; die Hrn, Gutsb. 
Kieſewetter aus Kleſzezewo, v. Suchorzewski aus Tarnowo, l. im ſchwarzen Adler; 
Hr. Baumeiſter Stabrowski aus Kurnik, Hr. Oekonom Stabrowski aus Sobezewo, 
l. im Reh; Hr. Maſchinenbau-⸗Anſtalt⸗Beſitzer Stockert aus Landsberg a. W., Hr. 
Muͤhlenbeſ. Günther aus Schwerin o. W, Hr. Kommiſſ. Alkiewicz aus Czerniejewo, 
die Hrn. Gutsb. v. Zakrzewski aus Varanowo, v. Wegierski aus Wagry, I. in der 
goldenen Gans; Kr. Oberfoͤrſter v. Gizyeki aus Boruſzynko, l. No. 5, Koͤnigsſtraße. 


1 Edictal⸗Vorladung. 

Die Amtskaution des vormaligen Lande 
und Stadtgerichts⸗Huͤlfs⸗Exekutors Bars 
thel hierſelbſt ſoll freigegeben werden. 


Alle unbekannten Glaͤubiger, welche 
Anſprüche an die gedachte Amtskaution 
aus rechtlichen Gründen zu haben vers 
meinen, werden daher aufgefordert, ſich 
damit innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 29, Februar 
1848 Vormittags 9 Uhr vor dem Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor Schottki 
anberaumten Liquidations-Termine, zu 
melden. 


Diejenigen Gläubiger, welche ſich vor 
oder in dieſem Termine nicht melden, 
werden aller Ihrer Unfprüche an die frag⸗ 
liche Amtskaution für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an das 
ettvanige übrige Vermögen des ꝛc. Bars 
thel verwieſen werden. 

Kempen, den 1. Dezember 1847. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


2) Bekanntmachung. Der Ober⸗ 
förfter Julius Scheden zu Zelgniewo und 
deſſen Ehegattin Natalie Laura geb. Lünes 
moſi, Letztere nach erreichter Großjaͤhrigkeit, 
haben laut der gerichtlichen Verhandlung 
vom 14. September d. J. die Gemein, 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Schneidemühl, den 10. Dezbr. 1847. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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. Zapozew elyktalny. 

Kaucya urzgdowa bylego tutej- 
szego pomochego exekutora Sadu 
Ziemsko miejskiego Barthel ma bye 
zwroconga. * 

Wszyscy niewiadomi wierzyciele, 
ktöorzy do rzeczonej kaucyi 2 pra- 
wnego wzglgdu mniemajʒ mies pre. 
tensye, wzywaja sig przeto niniej- 
szem, aby sig w przeciggu szesciu 
tygodni, naJpöZniej za$ w wyznaczo- 
nym terminie likwidacyjnym dnia 
29. Lutego 1848, przed poludniem 
o godzinie gtéj przed Ur. Schottki, 
Assessorem Sadu Nadziemianskiego, 
zglosili. 

Ci wierzyciele, ktörzy sig poprze- 
dnio lub wterminie nie zglosza, utra- 
ez ewe prawa do rzeczonéj kaucyi i 
pozostawionem im bedzie wzgledem 
swych pretensyj z majatku jakiby po 
Barthel mial jeszeze pozosta&, szukaé 
swego zaspokojenia, 

Kempno, dnia 1. Grudnia 1847. 


‚Kröl. Sad Ziemsko-miejski 


 Obwieszczenie, Podaje sig nie 
niejszem do publicznej wiadomosci, 
Ze Ur. Scheden Nadlesniczy w Zel« 
gniewie i tego2 malZonka Natalia 
Laura z domu Lünemann, ostatnia 
po doszlej pelnoletnosci, podlug sa- 
downie spisanego protokolu z dnia 
14. Wrzesnia r. b. wspölnog& majg- 
tku wylgczyli. 
Pila, dnia 10. Grudnia 1847. 

Kröl. Sad Ziemsko-miejski, 
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Martin Wieſe zu Radom, Oborniker 
Kreiſes, hat ſich eines Diebſtahls drin⸗ 
gend verdächtig gemacht und vor ſeiner 
verantwortlichen Vernehmung aus ſeinem 
Wohnorte heimlich entfernt, auch find 
alle Verſuche, denſelben habhaft zu wers 
den, vergeblich geweſen. 


Alle resp. Civil⸗ und Militalrbehoͤr⸗ 
den werden daher erſucht, auf den c. 
Wieſe zu achten und ihn im Betretungs⸗ 
falle an uns Behufs Fortſetzung der Un⸗ 
terſuchung hieher abliefern zu laſſen. 


Signalement kann nicht beigefügt 
werden, da ein ſolches noch nicht aufge⸗ 
nommen geweſen iſt. 

Schdnlanke, den 29. Dezember 1847. 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


4) 


Steckbrief. Der Krugpͤͤchter 


List goncay. Marcin Wiese dzie- 
rzawca goscinca w Radomiu, powie- 
eie Obornickim, stal sig kradzie2y po- 
pelnionej bardzo podejrzanym, od- 
dalil sig przed swojem wysluchaniem 
2 miejsca swego dotychczasowego po- 
bytu potajemnie i zostaly wszystkie 
uczynione kroki do schwytania go 
bezskuteczne, 

Wzywaja sig przeto wszystkie wla« 
dze cywilne resp, wojskowe, aby na 
rzeczonego Wiese bacznos& daly i 
w przypadku spotkania takowego do 
dalszego kontynuowania indagacyi tu 
dotad odstawié kazaly, 

Rysopis nie moge byè dolgczony, 
gdy2 takowy jeszcze spisany nie zo- 
stal. 

Trzcianka, dn. 29. Grudnia 1847. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Den geſtern Abend um 11 Uhr erfolgten Tod unſerer Tochter Emma, in 


ihrem 17ten Lebensjahre, zeigen wir unſern Fteunden und Bekannten ſtatt beſon— 
derer Meldung hiermit ergebenſt an und bitten um ſtille Theilnahme. 


Poſen, den 10. Januar 1848, 


5) 


Giſevilus, 
Henriette Giſevius geb. Mulzer. 


In L. Schirmer's Buchhandlung im Hotel de Dresde iſt zu haben: 


Komiſcher Volkskalender für 1848. von A. Breunglas. Preis 10 Sgr. 


6) 


Mittwoch den 12. Januar Nachmittags 4 Uhr Verſammlung des Lehrer, 


Vereins im Friedrich Wilhelms-Gymnaſium. 


7) Obwieszczenie. Do pozostalobci $p. Ewy zPruskich Niemojow- 
skiej nalezgce konie, pow6z, sanki, szory i dery, w dniu 24. Styeznia 
o godzinie xotéj zrana przed zamieszkaniem P. Getz Cohn w Pleszewie 
przez licytaeya publieznà spienigzone zostanz, ar 
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8) Das unterzeichnete Direktorium wuͤnſcht in jeder Stadt des Königreichs 
Preußen einen Vertreter, am liebſten aus dem Lehrerſtande zu erwerben, welcher 
das Intereſſe des Vereins wahrnimmt und, gegen eine beſtimmte Tantieme, die 
Geſchaͤfte deſſelben verſieht. Diejenigen Herren, welche ſich der Angelegenheit uns 
terziehen wollen, bitten wir freundlichſt, uns, innerhalb der naͤchſten 8 Tage, durch 
die Expedition der Poſener Zeitung Nachricht geben zu wollen, worauf die betreffen⸗ 
den Mittheilungen in Kürze erfolgen werden, 
Das Direktorium des Norddeutſchen Volksſchriften-Vereins zu Berlin, 
Dr. Julius Curtius. Geh. Rath Locf, Dr. C. Mücke. 
Otto Ruppius. O. Schomburgk. 


9) Kto chce mie& posadg na domowego nauezyciela, niech sig zglosi do 
Stanislawa Gurnego, kleryka w Seminaryi duchownem, 
10) Zmiana lokalu, Möj sklad obuwia mezkiego przeniesiony jest 
z Nowej uliey na ulicg Wodna Nr. 52, (naroZnik starego rynku), oczem 
Szanownz publicznos& uwiadamiam, 

Poznan, w Styczniu 1848, St, Dabrowski. 


11) Behufs Unterſtuͤtzung verſchaͤmter Armen find im vorigen Jahre circa 3000 
Rthlr. zuſammengebracht worden, die von einer dazu ernannten Kommiſſion ver⸗ 
theilt werden ſollten. Waͤre es nicht billig, wenn die Kommiſſion, der man ſolches 
Vertrauen geſchenkt, doch endlich hierüber Bericht erſtattete? B. W. . i. 


12) Eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene Deſtillirblaſe von circa 100— 
120, Quart nebſt dazu gebdrigem Apparat wird zu kaufen geſucht. Von Wem d 
iſt in der Buchhandlung von Gebrüder Scherk in Poſen zu erfragen. 


13) Friſche Helſteiniſche Auſtern empfingen ſo eben Gebr. Anderſch. 2 


14) Ein guter, gebrauchter Flügel von 6L.oder 7 Oktaven wird zu kaufen oder 
borgen geſucht vom Commiſſionaie D. Katz, Vergſtraße No. 14. 


15) Am alten Markt No, 71, iſt ein Soden zu vetmiethen. 


16) Mein Cafftelager iſt gegenwärtig vollſtaͤndig ſortitt; es zeichnen ſich ganz 
beſonders darunter in ſchoͤnem Geſchmack aus Portorico, Cuba, Manilla, feingelb 


und feinbraun Java, letzterer jetzt ſehr beliebt. J. Appel, Wilhelmsſtraße. 
— — — — 


